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Wir lieben
Lebensmittel

K onrad -A denauer - Str . 6 · 662 71 Rilc hingen - Hanw eiler

Bliesransbacher Str. 1 – 66271 Auersmacher – Telefon: 0 68 05 / 35 42

Blumen und Geschenke Wilbert
Moderne Floristik zu allen Anlässen

Öffnungszeiten: Mo.-Sa. 9.00-12.30 Uhr und Do., Fr. auch 14.30-18.00 Uhr

Filiale
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Balken und Parallelbarren
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Kunstrad

Minitrampolin und Bocksprung
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Boden auf Musik, Aufbaustufe 
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� Gas-, Wasserinstallation � Heizungsbau- und Wartung
� sanitäre Einrichtungen � Solaranlagen � Regenwassernutzungsanlagen

Heizung Sanitär

Pastor-Brach-Straße 11 · 66271 Auersmacher

Andreas Kasper - Tel. 0 68 05/10 48 - mobil 0160/8953753

Inh. Andreas Kasper

Sanitär- und Heizungsbaumeister

Rainer Schmidt GmbH

Werner Adam
KFZ-Meisterbetrieb GmbH

„ALLES AUS EINER HAND“!
Neu- und Gebrauchtwagen aller Fabrikate
An- und Verkauf
Leasing/Finanzierung

Werner Adam GmbH  REIFENHANDEL
In der Lach 6 - D-66271 Rilchingen-Hanweiler
Tel. 0 68 05 / 6 00 71 10

Max-Planck-Straße 10 · 66271 HANWEILER
Telefon 0 68 05 / 61 50 61 · Telefax 0 68 05 / 61 51 94

info@werner-adam.de
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Dazwischen gab es wieder die einzelnen Ehrungen der Sportlichen Erfolge und 
der Austräger. An dieser Stelle noch mal allen Sportlern und Sportlerinnen herz-
lichen Glückwunsch. Außerdem ein großes Dankeschön an unsere Austräger, 
die viermal im Jahr das TVAktuell an alle Haushalte in Auersmacher verteilen.

Austräger

Sportliche Erfolge: 
Turner und 
Turnerinnen 
und Kunstrad
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Am Ende des Jahres hatten wir leider einige Übungsleiter/innenabgänge zu 
verzeichnen. Diese wurden während bzw. nach der Turngala vom Verein ver-
abschiedet. Mariette Brach, Steffi Laudes, Peter Brach und Armin Heit. 

Mariette bekam auch noch von der Eltern-Kind-
Gruppe ein paar Abschiedsworte. Der Verein hatte 
ihr ein kleines Geschenk gemacht und die Kinder 
überreichten ein Bild von der Eltern-Kind-Gruppe 
und jedes einzelne Kind noch eine Rose. 

Mariette, danke für deinen langen Einsatz im Ver-
ein und in der Eltern-Kind-Gruppe. Die Kinder wer-
den dich vermissen. Deine Hilfe bei verschiedenen 
Veranstaltungen hast du uns noch angeboten, so 
dass wir dich als Helferin noch im Verein sehen 
werden. Danke!

Steffi, Peter und Armin haben auch schon seit einiger Zeit ihr Ausscheiden 
angekündigt. Sie trainierten jahrzehntelang die Jungs ab 5 Jahren. Ein herber 
Verlust für den Verein und für die Jungs. Auch sie bekamen ein kleines Ge-
schenk vom Verein überreicht. 

Bisher konnte hier auch noch kein/e Nachfolger/in 
gefunden werden. Wenn Sie diese Zeilen lesen und 
Interesse an einem ehrenamtlichen Trainerjob haben, 
melden Sie sich. 

Steffi, Peter und Armin, vielen Dank für euren jahre-
langen Einsatz im Verein. 

Wir freuen uns auch hier über die ein oder andere Hilfe 
oder auch einfach nur über euer Kommen zu unseren 
Veranstaltungen. 

Und zu guter letzt durfte natürlich der Nikolaus nicht 
fehlen, der wieder für uns Zeit und Weg gefunden 
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hatte, um die Kinder des TVA zu besuchen und 
jedem teilnehmenden Kind eine Nikolaustüte zu 
überbringen. Ein Gedicht durfte natürlich auch 
nicht fehlen.
Ein herzliches Dankeschön an alle Helfer/innen 
vor, während und nach der Turngala. Ohne euch 
könnten wir solche Veranstaltungen nicht stem-
men. 
Eine kleine Anmerkung noch. Freuen würden sich 
ALLE Akteure auf der Bühne über ein ruhigeres 
Publikum!!! Es steckt sehr viel Arbeit hinter un-
serer Kinderturngala und für viele Turnerinnen 
und Turner ist es die einzigste Möglichkeit, ihr 

Können zu zeigen. Wenn wir alle daran 
arbeiten, werden wir es ja vielleicht bei 
der nächsten Turngala 2019 gemeinsam 
schaffen, etwas mehr Ruhe in den Saal 
zu bekommen.
Aber vorher werden wir uns hoffentlich 
noch bei Veranstaltungen oder auch bei 
einem der vielen  Sportangebote des Ver-
eins sehen. 
Getreu unserem Motto im Jubiläumsjahr:

125 JAHRE TVA – MACH MIT, BLEIB FIT
� Bianca Dincher, Fotos von Nina Carroccia
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„Das Trainingslager is irgendwie komisch. 
Es gibt keine Nachtwanderung und ihr habt 
uns gar nicht ver******!“
Komisch?- ist doch alles wie immer. Es ist immer das Gleiche mit der Auf-
baustufe: Es wird früh geplant und doch spät erst im Jahr durchgeführt. Die 
Stammtruppe an Trainern und Betreuern versucht jedes Jahr aufs Neue das 
Trainingslagerwochenende in den warmen Sommer- oder Herbsttagen zu pla-
nen. Es scheitert aber häufig an der mangelnden Verfügbarkeit und deren Zeit. 
Neben dem Ehrenamt beim TVA, das immer wieder gerne von den Trainern 
und Küchenhilfen mit viel Spaß ausgeübt wird, hat eben doch jeder auch so 
sein eigenes Süppchen zu kochen. Sei es der Job, die Familie oder die Ausbil-
dung. Aber irgendwie klappt es dann doch immer wieder. Und alle sind mit 
Begeisterung dabei. 

Die Lust auf ein 
Wochenende voller 
Turnen und Gemein-
schaft mit den Freun-
den und Trainern ist 
auch im November 
2018 wieder bei den 
Mädchen der Auf-
baustufe zu spüren. 
Das Schlafen im Tur-
nerheim im Heimatort 
und die ausgiebigen 
Trainings in der eige-
nen Halle kommen 
immer wieder gut 
an. Es ist dann doch 

etwas anderes als das normale Training und man kann danach auch noch 
zusammen spielen und gemeinsam etwas erleben. Manchmal gibt es aber 
doch ein paar Veränderungen im Ablauf. Soll ja nicht langweilig werden. So 
gab es dieses Jahr tatsächlich keine Nachtwanderung. Aber die Aussage, dass 
sich die Trainer nichts einfallen lassen, um die Kinder nach dem Aufstehen zu 
irritieren, kann die Teilnehmerin nach dem Wochenende so nicht mehr stehen 
lassen. In nächtlichen Sitzungen machen sich die Trainer und Betreuer nicht 
nur Gedanken über die Trainingspläne und das Essen. Die Kinder müssen doch 
auch bei Laune gehalten werden. Und um traditionelle Streiche in der Nacht 
beizubehalten, zerbrach man sich dieses Jahr sehr den Kopf. Es ist ja nicht das 
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erste Trainingslager und die Ideen gehen langsam aus. Und trotzdem stellen 
sich manche Kinder die Frage: Wer war es nur, der uns in der zweiten Nacht 
mit ein paar Verwüstungen im Schlafraum überrascht hat? Vermutungen sind 
ja nach wie vor, dass bei der Aufbaustufe Heinzelmännchen oder das nette 
Gespenst aus den Vorjahren sein Unwesen treiben.

Die 18 Kinder, die am diesjährigen Trainingslager teilnahmen, verbrachten also 
zwei trainingsintensive Tage. Inhaltlich gestaltete sich das Training in metho-
dische Übungsreihen, Stabi- und Dehnübungen. Stationenarbeit ermöglicht 
das Erlernen von Turnelementen in Teilschritten. Dieses Training gibt den Tur-
nerinnen Sicherheit in der Ausführung durch Vorübungen und führt sie an 
Methoden des eigenständigen Übens heran. Man hat natürlich viel weniger 
Wartepausen und ist die gesamte Trainingseinheit aktiv. Da wird anschließend 
eine Dusche fällig. Die Sanitäranlagen der Schulturnhalle, die schon weitaus 
länger bestehen als das Trainingslager der Aufbaustufe, schreien nach Sanie-
rungsarbeiten. Deshalb setzten sich dieses Jahr die Trainer dafür ein, dass dies 
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in den komfortablen Räumen des SVA möglich war. Ein Hoch also auf die 
Vereinsfreundschaft und die Bereitschaft eine Horde Mädels in den heiligen 
Hallen der Fußballer duschen zu lassen. Die Mädchen dankten es uns und 
dem Sportverein. Hoffen wir, dass wir uns die Freundschaft nicht verscherzt 
haben, da wir doch plötzlich die Stromversorgung lahm gelegt haben. So viele 
Föhne werden wohl sonst nicht so oft gleichzeitig benutzt. Aber das Styling 
bei Frau muss ja schließlich stimmen, nicht wahr? Ausgelöst durch die positive 
Erfahrung, fingen die Erwachsenen gleich weiter an zu spinnen und schmie-
deten durchaus ausgereifte Pläne für den Umbau des Turnerheims. Die Planung 
würde natürlich neue Sanitäranlagen mit Duschen beinhalten. 
Am Samstagabend war der Besuch des Wettkampfes der TG Saar, die sich 
einen spannenden Kampf um den Einzug in das Saisonfinale gegen die Spit-
zenmannschaft KTV Straubenhardt lieferte, der Höhepunkt der sportlichen 
Leistungen an diesem Wochenende. Viele der Kinder sahen zum ersten Mal 
Leistungsturner der Spitzenklasse und waren fasziniert, was intensives Training, 
Talent und ein eiserner Wille ausmachen können. Die Stimmung in der Halle 
war mitreißend und Einzelne konnten miterleben, dass Turnen, im Gegensatz 
zu anderen Sportarten, ein sehr fairer Wettkampfsport ist, bei dem auch den 
Gegnern mit Respekt begegnet wird und keiner beispielsweise „ausgebuht“ 
wird. Bei der Sportart steht die Leistung und nur diese im Vordergrund und ent-



39

scheidet über Sieg und Niederlage. Das haben die Turner der TG Saar an diesem 
Wochenende bewiesen und Waldemar Eichhorn („Waldi“) stand im Anschluss 
an den Wettkampf (durch Beziehungen einiger Mädchen) bereitwillig für ein 
Gruppenfoto mit unseren Trainingslagerteilnehmern zur Verfügung. 
Für das leibliche Wohl sorgte an den 3 Tagen wieder Mal bestes Küchenper-
sonal. Und auch das Grillen am Freitagabend wird so schnell nicht eingestellt. 
Tradition muss sein, bei Wind und Wetter. Ein großes Lob und Dankeschön für 
euren Einsatz! Ohne euch würde es auch einfach nicht gehen. Und natürlich 
auch den Eltern ein Dankeschön für einige Essensspenden!
Um dem Ganzen ein rundes Ende zu machen, ruft die Aufbaustufe auch hier 
nochmal dazu auf, sich im Verein zu engagieren. Wie bereits erwähnt, fällt es 
auch den engagierten Trainern, die seit Jahren dabei sind, schwer, das Trai-
ning so aufrecht zu erhalten, wie man es 
kennt. Vor allem die Bestrebung Talente 
zu fördern und den Mädchen die Mög-
lichkeit zu geben intensiv zu trainieren, 
muss von motivierten Leuten verfolgt 
werden. Egal ob Nachwuchs, Eltern oder 
Bekannte, meldet euch bei uns. Wir sind 
über jede Hilfe dankbar!
Die Trainer der Aufbaustufe 

Fotos: Jennifer Jung, Jessica Loew, Bianca Dincher
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MALER
BRACH

M
E
IS

T
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R

Stadionstraße 17 · 66271 Auersmacher 
Telefon 06805-8700 · Mobil 01578-7558700 
kontakt@maler-brach.de · www.maler-brach.de

.... für Anspruchsvolle“
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* Es gelten Fördervoraussetzungen.

So wird  mehr draus:
mit mir und Baukindergeld!

Bis zu 12.000 Euro pro Kind
für Ihre Finanzierung!*

Wir geben Ihrer Zukunft ein Zuhause.
Finanzgruppe · www.lbs-saar.de
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Mitteilung an alle Vereinsmitglieder!
Liebe Mitglieder,
für unsere Vereinsnachrichten haben uns etwa 80 Prozent der Mitglieder bzw. 
deren Eltern ihre jeweilige E-Mail angegeben. Somit werden aktuelle Infor-
mationen (wie Veranstaltungstermine, Mitgliederversammlung etc.) an diese 
zusätzlich versandt. Sofern Ihr in Zukunft auch solche Informations-Mails von 
uns erhalten möchtet, gebt uns bitte Eure E-Mail-Adresse bekannt. Sendet 
hierzu einfach eine kurze Nachricht an: 1.Kassierer@tvauersmacher.de 
Der Mitgliedsbeitrag für ordentliche Mitglieder ist jährlich bis zum 1. April fällig 
und unaufgefordert auf unser Konto bei der Vereinigten Volksbank eG mit der 
IBAN: DE52590920004606420205 zu überweisen. Bei einem abweichenden 
Kontoinhaber bitten wir um Angabe des Mitgliedsnamen. Wir empfehlen – wie 
bereits von zahlreichen Mitgliedern praktiziert – hierzu einen jährlichen Dauer-
auftrag bei eurer Sparkasse bzw. Bank einzurichten.

Die Jahresbeiträge sind unverändert und wie folgt:
€ 36 für Mitglieder ab 18 Jahre.
€ 24 für Mitglieder unter 18 Jahre.
€ 6 für das jüngste 4. Familienmitglied, das im gleichen Haushalt wohnt.

KOMMEN, SEHEN & MITMACHEN, 
das bringt Spaß und ein neues Lebensgefühl!

Bei allen Fragen rund um die Mitgliedschaft stehe ich gerne zur Verfügung.
1. Kassierer, Hermann Brach

Heid & Partner GmbH
Hochstraße 17
66271 Auersmacher
Telefon 0 68 05/2 11 36
www.HeidGmbH.de
E-Mail: Heid.u.Partner.GmbH@t-online.de

Klaus Heid, Maurermeister 

Ihr Spezialist für
■ Hoch- und Tiefbau 
■ Verbundsteine/Außenanlagen
■ Umbau/Renovierung 
■ Außenanlagen
■ Reparaturarbeiten
■ Klärgrubenkurzschließung
■ kleine Baggerarbeiten

Heid & Partner
Besuchen Sie den TVA im Internet unter

www.tvauersmacher.de
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Der Weg zum Schwarzen Gürtel
In Film und Fernsehen wird oft der „schwarze Gürtel“ zitiert – was bedeutet er 
eigentlich und wie kommt man zu diesem Gürtel?

Dies möchte ich in diesem Bericht erläutern, um mehr Klarheit um diesen 
asiatischen Mythos zu schaffen. Das Gürtel-Rangsystem im Karate sowie in 
weiteren fernöstlichen Kampfkünsten dient der Darstellung der Position des 
Weges, welcher ein Karateka (= Karatebetreibende/-r) beschreitet und zur Un-
terscheidung zwischen Schüler und Meister. Die Schülergrade, auch Kyu-Grade 
genannt, sind außerhalb Japans im Karate in farbliche Stufungen von weiß bis 
braun eingeteilt. Der Karateka beginnt mit dem weißen Gürtel und lernt hier 
die ersten Techniken sowie Trainingsregeln kennen. Nach einer vorgegebenen 
Prüfungsordnung werden im Laufe der Entwicklung des Karateka’s Prüfungen 
abgenommen, die sich im Schwierigkeitsgrad steigern. Grundsätzlich lernt er/
sie im Training drei „Kategorien“ kennen, mit denen man sich auseinander-
setzen muss:

1. Kihon (Grundschule)

In der Grundschule werden die einzelnen Karate-Techniken gelehrt. Im wei-
teren Verlauf werden diese zu Kombinationen zusammengefasst, welche von 
unterschiedlichem Schwierigkeitsgrad sein können.

2. Kumite (Partnerübung)

Das Partnertraining, das einen aufbauenden Charakter in der Kyu-Phase hat, 
führt den Karateka vom einfachen kontrollierten Zweikampf bis hin zum voll-
kommen freien Kampf. Hier werden Körperkontrolle, Distanzgefühl usw. ver-
mittelt. Des Weiteren wird besonders im Partnertraining auf gegenseitigen 
Respekt sowie Anerkennung/Beachtung Wert gelegt.

Kata ist eine festgelegte Form, welche einen Kampf gegen mehrere Angrei-
fer simuliert. Im Shotokan-Karate existieren 27 verschiedene Kata, die vom 
Komplexitätsgrad her steigend sind. Diese Katas sind u. a. die Grundlage für 
das Erlernen der Selbstverteidigung (Kata in Anwendung mit dem Partner => 
Bunkai).

In einer Prüfung muss nach einer Vorgabe der Ordnung der Karateka aus allen 
drei Kategorien zeigen, was er bisher gelernt hat. Das Gürtel-Rangsystem ist 
folgendermaßen aufgebaut:

1. Unterstufe
9. Kyu	 Weißer Gürtel
8. Kyu	 Gelber Gürtel
7. Kyu	 Oranger Gürtel
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2. Mittelstufe
6. Kyu	 Grüner Gürtel
5. Kyu	 Violetter Gürtel
4. Kyu	 Violetter Gürtel

3. Oberstufe
3. Kyu	 Brauner Gürtel
2. Kyu	 Brauner Gürtel
1. Kyu	 Brauner Gürtel

Durch die Definition der „Wartezeit“ von Prüfung zu Prüfung sowie der Anzahl 
der Trainings-einheiten pro Woche (zwei Einheiten à 90 Minuten sind Mindest-
maß), dauert die Kyu-Phase durchschnittlich 5-7 Jahre.

In dieser Zeit wird die Basis dieser Kampfkunst vermittelt und führt nach inten-
sivem Training zum ersten schwarzen Gürtel (1. Dan-Grad).

Im Allgemeinen herrscht der Irrglaube, dass der/die Trainierende die Kampf-
kunst gemeistert hat, sobald der erste Schwarzgurt erreicht wurde. Auch das 
Dan-System ist in Stufen eingeteilt, welches das Fortschreiten des Weges der 
leeren Hand (Kara-Te-Do = leer-Hand-Weg) darstellt und ein Maß für die ge-
sammelte Erfahrung ist:
1. Grad	 Shodan	 „Grad des Suchenden nach dem Weg“
2. Grad	 Nidan	 „Grad des Schülers am Anfang des Weges“
3. Grad	 Sandan	 „Grad des anerkannten Schülers“
4. Grad	 Yondan	 „Grad des technischen Experten“
5. Grad	 Godan	 „Grad des Wissens“
6. Grad	 Rokkudan	 „Grad des Wissens“
7. Grad	 Shichidan	 „Grad der Reife“
8. Grad	 Hachidan	 „Grad der Reife“
9. Grad	 Kudan	 „Grad der Reife“
10. Grad	 Judan	 „Grad der Reife“

Mit dem Bestehen des 1. Dan wurde gezeigt, dass der Karateka die Basis nun 
beherrscht und sich dem scheinbar endlosen Weg stellen kann. Aussagen wie:

- „Mit dem 1. Dan beginnt erst das eigentliche Karate...“		  oder
- „Karate-Do beginnt erst dort, wo die Technik aufhört...“

untermauern dies. Jetzt sollte erkannt werden, dass der wahre Weg noch zu 
meistern ist. Erst mit der Zeit begreift man die Zusammenhänge und geht 
Schritt für Schritt seinen Weg. Dieser Weg ist ein Prozess, der ein Leben lang 
andauert und ständig Auswirkungen auf sein Leben hat. Diese Lebensweise 
wirkt sich aber wiederum auf das Verhalten des Karatekas und dessen Umfeld 
aus. Der Karateka trainiert nun nicht mehr das Karate-Do, sondern er lebt es.

Frank Holzschuh
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Glückwünsche
An dieser Stelle möchten wir all denen gratulieren, die im Berichts
zeitraum einen „runden“ Geburtstag hatten bzw. noch haben. 

50	  Klaus Heid 

60	  Wolfgang Pauly 

60	  Maria Brach  

65	  Beate Leist 

65	  Birgit Clos  

65	  Nikolaus Dincher 

70	  Ulrike Schadt 

75	  Annemarie Brach 

75	  Ekkehard Weber 

86	  Hilde Adam  
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